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ZEITSCHRIFT DES BUNDES VERBANDES FREIERIMMOBILIEN- UND WOHNUNGSUNTERNEHMEN



In einer topografisch attraktiven Lage, auf Hangflächen

an der Mündung der Mosel zum Rhein, errichtete die

Wohnbau GmbH (Bonn) zwischen 1964 und 1967 insge-

samt 971 Wohnungen für Bedienstete des Bundes, der

Post und des Landes Rheinland-Pfalz. Auf 26 Hektar ent-

standen in weitgehend identischer Bauform 162 dreige-

schossige Wohnhauszeilen, die sich terrassenartig in die

ansteigende Topografie einfügen sowie ein Hochhaus als

zentrale Achse der Siedlung.

Die Verkleinerung des Bundeswehrstandortes in Koblenz so-

wie die nachlassende Attraktivität der uniformen und anony-

men Haustypen führten dann in den neunziger jahren zu ei-

ner sinkenden Nachfrage, Leerstandsproblemen und einer

Destabilisierung des Quartiers. Um dem entgegenzuwirken,

erstellte die Wohnbau Bonn GmbH ein Stadtteilkonzept, wei-

ches sich aus Modernisierungsmaßnahmen, Grünflächenge-
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staltung sowie der Durchmischung von Miet- und Eigen-

tumswohnungen zusammensetzte. Die Eigentumsbildung

wurde aufgrund vorangegangener erfolgreicher Zusammen-

arbeit von der Mondura Liegenschaften AG durchgeführt,

die in den jahren 2004 bis 2006 413 Wohnungen in drei

Tranchen erwarb.

"Die Entscheidung der Mondura Liegenschaften AG, gleich

400 Wohnungen auf der Horchheimer Höhe zu erwerben,

um diese zu privatisieren, war unternehmerisch nicht ohne

Risiken. Der Erfolg bestätigt jedoch unsere Einschätzung vom

Projektentwicklungspotenzial", so jens Bräutigam, Vorstand

der Mondura AG.

Insgesamt investierte die Mondura Liegenschaften AG rund

zehn Millionen Euro (330 Euro je rn' Wohnfläche) in die sub-

stanzielle Erneuerung des gemeinschaftlichen Eigentums, für

neue, gedämmte Dächer, wärmegedämmte Fassaden, mo-

derne Isolierfenster, neu gestaltete Treppenhäuser, neue Bal-

kone und geschmackvolle Grünanlagen.

Seit Beginn der Vermarktung der ersten - von insgesamt

drei Projekttranchen - im Oktober 2004 konnten 356 der

413 Wohnungen veräußert werden, was einer Abverkaufs-

quote von 86 Prozent entspricht. Im Durchschnitt kostete

eine Wohnung 89.500 Euro, dies entspricht 1.210 Euro/rn'.

Der Stadtteil Horchheimer Höhe weist heute im Mietwoh-

nungsbestand nahezu keinen Leerstand auf. Im Eigentums-

bestand ist durch die ehemalige Mieterstruktur und den Zu-

zug neuer Familien in die ehemals leeren Wohnungen eine

inhomogene Bewohnerstruktur entstanden. Das Gesicht der

Horchheimer Höhe hat sich gewandelt, und dieses neue Ge-

sicht steht dem Stadtteil gut. •
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